
DıieARVYL N-D Talmudische ()konomie. 1. Grundsatz wirklich absolut und undiıifferenziert
Wirtschatt des Jüdischen Palästina ZAUT eit der Mıschna formuliert werden kann.
und des Talmud, Hildesheim-New ork 1974 Zum Schluss einige mehr technıische Hınwelse 1n
(zeore Ims Verlag. XX  < 454 Seiten. Bemerkungen: Der kurze Abschnitt über das „Wesen des
1)as hıer aAngezZEIStE Buch 1ST der Band e1Ines Jange Talmud « 1ST. dürttug, A2SSs hesser unterblieben ware;
angekündigten un lange RPrwariefife umfassenden Wer- das dort Verhandelte 1St auch dem deutschen Leser 117
kes u  ber die Wrirtschaft Palästinas in talmudischer 11 Nachschlagewerken leicht zugänglıch Insgesamt 1St das

., W 1e ft überraschend festgesetzt wird, Buch voller Drucktehler, wobej 1114n oft LIUTL IN 1T cehr viel
V{} 16 vY., hıs 474 Chr V  —_ Sımon dem Gerechten Willen Fehler 416 Drucktehler einzustufen vene1lgt
ıs ZU Ende des Patrıarchates). Ziel des 1n Tamnlına- ist (etwa das häufıige » Mıdrasche Agada b7zw Halacha«;
tischer Anlehnung dıe berühmte » Lalmudıische Archäo- vel das Schaubild auf 11, das auch on einige
lO21e« VYUu  > S. Krauss konzıplerten Buches iSt S, dıe Ungereimtheiten aufweist), Zahlreiche VWiıederholungen
Volkswirtschaft Paliästinas $r diesen feiıtraum »darstel- hätten durch konsequentere Überarbeitung vermijeden
lend un wertend beschreiben« und 1ine »sachgemässe werden können. Bedauerlich ISt auch, dass das wıichtige
und oyultıge Interpretation der Quellen geben« 5 1) Buch V M. Avı-Yonah über. die CGeschichte der
Im Unterschied KTrauss wird jedoch (trotz z<ahlreicher talmudıischen e1t nıcht l der (überarbeiteten) deutschen
lıterarischer Überschneidungen) SLLCNLS 7zwischen den Ausgabe benutzt und zıtiert wurde, sondern In der
beıden yeographischen Bereichen des palästinıschen und hebräischen Fassung (ähnlıch auch 377 Anm 374 Fuür
babylonischen Judentums unterschieden und die Darstel- den des Hebräischen unkundigen Leser waAare eın erweis
lung auf das wirtschaftliche Leben der Juden In Palästina aut die englische Fassung des Aufsatzes V O!  - Urbach
beschränk L_ über dıe Sklavereı in talmudischer e1t 11 ” Papers ot the
Nach einer kurzen Einführung, dLie den lıterarıschen, Instıtute f Jewish Studies London, Vol. T, Jerusalem
zeitiichen un geographischen Rahmen des Themas 1764, S, 1—94 nützlıch zewesen). Dass schliesslich die
absteckt, {olgen die sechs Hauptkapitel dieses Eersien Anmerkungen gyeschlossen Ende des Buches abge-
Bandes er Wirtschaftsstruktur un Produktionsfakto- druckt wurden, 1St ıne (für den } . eser 2Ausserordentlich
rn (1), dıe Landwirtfschaft (I1), Handwerk un Gewerbe mühsame) Unsıtte, die Freilich dem Verlag Yn nıcht dem

den Güterumlautf (IV Bınnen- 1n Aussenhandel), Autor anzutasten ist iInsgesamt 15T das Werk re:c)
Dienstleistungen Vr 4 llem hber das Verkehrswesen Materialien un Information, dass cSein Wert ale künftig

unentbehrliches Nachschlagewerk weder V manchenLande un Wasser) und Fiınkommen und
Lebenshaltung (VL) Fın Anhang bringt u A weı sehr dubıosen »Ergebnissen« n och VOoO den 7 T
nützliche Fxkurse über Münzen/Hohlmasse un über allerdings csehr ärgerlıchen technischen Mängeln hbeein-
Werte äund Preise der Antıike un ıhre Umrechnung. trächtigt wıird. Deter Schäfer, Öln
Bıbliographische Hınwelse und C1in Abkürzungsverzeich-
1115 schlıiessen den durch zahlreiche Landkarten, Diagram- L TO BETZ HAACKFR MARTIN HLEN-
[L Tabellen und Abbildungen reichlich Ulustrierten (GLEL rS Josephus-Strudien, Untersuchungen {O-Band 1Ab Das Fehlen eıner 4ustführlichen Bıbliographie, SeDhuUs, dem aAntıken Judentum und dem Neuen Testa4-
eEINES Namen-, (Irts- und Sachregisters und e1ner Liste der INEeNT, (Jttoa Michel AI Geburtstag vew1ldmet. (3Ööttin-
hebrätischen Termıunı FeCHhNICI (r Kurzerklärungen), die AA 974 Vandenhoeck Ruprecht. 414 Seiten.
Alle für den zweıten Band angekündigt sind, wıird dıe » Josephus ist un bleibt der wichtigste antıke ‚Kommen-
Benutzung des Buches hıs Zu Erscheinen dieses Zzweıten LAr< ZUuU Neuen Testament« (Martın Hengel, 175)
BRandes (der hofftentlich nıcht ZU lange auf sıch arten Diese se1t Adaolt Schlatter über ()tto Mıchel bıs den
iASSt) erheblich erschweren. heutigen Tübinger Protessoren und Mıtarbeitern Aurch-
Obwaohl A1e theoret:schen Folgerungen A dem CN WOTr- gehaltene 3431 unterbaute wıssenschattliche UÜberzeugung
tenen Gesamtbhild ebenfalls dem Zweıten Band vorbehal- ertährt 11 der vorliıegenden Festschritt ıne deutliche Be-
[en sind, NIMMEt der Verf doch VIer Schlussfolgerungen stätigung. DiIe Stärke der Tübinger Arbeitswelise esteht
VYÜTWES: Die talmudische Literatur spregelt 21n Wirt- darın, dass S1E pluralistisch un problemspezifisch Sr. Fast
schatrsbild wider, »d42s in Grundlagen, Aufbau un: 4lle heute ührenden Josephus-Flavius-Forscher schrıeben

einen Beitrag Kein einzıger Autor flüchtete sıch 1Ins Al-wesentlichen Vorgängen der Wirtschaft 117 einer sechs
Zentenarien währenden Epoche 1171 wesentlichen 1Vr vemeıne oder Langatmige, Einzelne Beiträge sind eher
ändert blieb« (5 AIX) Sämtliche Ausserungen der in kurz und kompakt PETATEN, Dies o ilt Z.. Für (serhard

Delling: Die biblische Prophetie b€l Josephus, 109—121,Mıschna urnd Talmud Worte kommenden Cjelehrten
stimmen »„ausnahmslos MT den Erkenntnissen und und für Jacob Jervell: Imagines un mago Der Aus der

der mMmOodernen Volkswirtschaftslehre über- Genesis-Exegese Ades Josephus, 197204 In allen Ar-
tiıkeln findet eine LCHSC und umtassende Auseinatnder-

C111 Der Talmud hat doch 1'€Cht<,
volkswirtschaftliche Fakten un Vorginge AUS einer SCELZUNS INIE Fachkollegen STAIT, dass das Buch als (zanzes

einen zuverlässıgen Finblhick in dıe heutige Forschungs-fernen Periode schildernd überliefert« (ebd.) Dıie sıtuation rund Josephus Fiz3vıus vermittelt. Von be-Erkenntnisse der Gelehrten des behandelten P eitraumes
hınsichrtlich nationalökonoamischer Gesetzmässigkeiten

sonderer Briıisanz 1ST der Artikel VO:  3 Martın Hengel:
Zeloten und Sıkarier. Zur Frage der Einheit un Vielfaltsind üuberaus tOrtgeschrıtten. Der Eintfhuss der volks- der jüdıschen Befreiungsbewegung G-—- / Chr., 175 bıs

wıirtschattlıchen Urmstände und Vorgange autf dıe Bildung 196 Sehr zeschickt verteldigt Hengel Sseine 1961 dar-
der Hai:akha 1St V U kaum ZU unterschätzender Bedeu- gelegte These VYon der relatıven Einheitlichkeit der Jüdı-
C(uUNS. schen Aufstandsbewegung —>  T | Kom, die M1 dem Be-
S 1SE hoffen, d25S$ VOrT aAllem der sachlich sehr wichtige orift » Zeloten« besten charakterisiert sel,
vierte Punkt 17 Z7W eıten Band weıter verfolgt wird und Autoren, dıe ıne starke Disparatheıit der verschiedenen
d2Sss der Vert. dıe un zusammengefassten, eher Aufstandsgruppen betonen. Er 1Dr seinen („egnern aller-
apologetisch MOoTtivierten Fragestellungen zurücktreten dings Z würde haeute »die soz1iale Komponente ihres
lässt: SCHAUCI Z# beweisen seın ird auch, b der (scıl. der Zeloten) Kampfes noöch starker betonen, als
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